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ltnier ben eisernen Srüden ber ©rbe pinficpttid) ber ©pann*
weite all bie neunte ba. Sie größte ©pannweite mit 521,20
37îeter Ijat bie Srüde über beu girtp of goitp; bann folgen
mit 518 Meter bie ©aft=9Über=Srüde swifcpen 3lem=Dorf unb

Srooflpn, mit 250 Meter bie Siaur=Srüde in grantreidj,
mit 240,79 Meter bie gnbulbrüde bei ©uffur, mit 190 Meter
bie Sonaubriide bei 3^ttewoba, mit 166 Meter bie §ubfon=
brüde bei Sougpfepfie, mit 165 SJÎeter bie ©arabitbrüde, mit
159,50 Meter bie Sourobrüde bei Dporto unb bann mit
ipren 156,5 37îeter bie 9lorb=Dftfeefanal=Srüde bei ®rünen=
tpal. ©ie bcfipt in Seutfdjlanb bon allen Srüden bie größte
©pannweite, benn bie Meicpfelbrüde bei Sirfcpau weift nur
121,15 Meter, bie bebeutenbfte Srüde über ben Sftpeirt, jene
oberhalb Söhlens, nur 107 ÜJieter unb bie weitfpannigfte
Stüde ber ©Ibe, jene bei .Sftiefa, nur 101,40 Meter auf.
Stber niept nur eine bebeutenbe ©pannweite war bei ber

©rünentpaler Srüde p berüdficpHgen, fonbern auep eine

möglidjft pope Sage über bem Mafferfpiegel bei 9lorbofifee=

fanall, auf bap ©eefcpiffe mit iprer Popen Semaftung unge>
pinbert unter ber SSrüde pinburcp fapren fönneu. ©o ift
benn aud) bie U-nterlante bei Präger! in ber Mitte ber Srüde

* niept weniger all 42 Meier über bem pöcpfien Mafferftanbe
bei Sanall gelegen. Mo bie gaprbapn unier bent Sogen*
paar liegt, ift fie aufgepängt, wo fie pingegeu nadj ben beiben

©nben über ipm liegt, ift fie geflüpt. jleber Sogen fept fiep

Sitfammen aul gwei ficpelartig Perbunbenen Prägern, beren

jeber aul oieredigen Säften mit einer offenen ©eite befiept.
©I panbelt fiep alfo um eine ©icpelträgerbrüde, bei ber jeboep,

abweiepenb oon allen bilperigen Sonftruftionen, bie gaprbaptt
niept über bem pöcpften fünfte bei Sogen! all Tangente,
fonbern unterpalb all ©epne gelegt ift. Semerïenlmert ift,
bap man bie ©eptte, alfo bie gaptbapn, in ber Mitte naep

oben pin fäiwacp gefrümmt pat unb jwar in ber Slbfidjt einer
Sorreftur für bal Sluge, bal fonft ber optifepen Säufcpung,
all biege fiep bie gaprbapn nad) unten buté, anpeimgefatlen
wäre. Son ben Simenfioneu bei Sauwerf! geben folgenbe
3aplen einen ungefähren Segriff: Sa! ©efamtgewtept ber

Srüde beträgt beinahe brei Millionen Silogramm. 3ür Se*
feftigung ber eifernett Seile waren etwa eine palbe Million
bieten erforberlicp, beren bunpfcpnitilidje ©tärfe 1 3oü betrug.
3u öiermaligem Slnftrid) ber ©ifenteile würben 20,000 Silo;
gramm fÇarbe oerwenbet. 3«plt man bie laufenbett Meter
ber jum Saugerüft benüpten Sailen, fo ergibt biel eine Sänge
oon 45 Silometer. Slm 20. Slobember fanb bie Selaftungl*
probe ber Srüde ftatt, bie ein borpglicpc! Sftejultat ergab.
Sei einem palbflüttbigen Srude oon beinape einer Million
Silogramm, meliper burcp eine Selaftung ber Srüde mit swet
fbpweren ®ütersug!lofomotiben, jwei leitpteren Solomotioen
unb 41 mit Siel unb ©Ifen belabenen ©üterwagen erhielt
würbe, fenfte fid) bie Stüde um nur brei Millimeter — ein

fftefultat, weldjel alle ®rWartungen bei Meitem übertraf.

Siteratur.
äöfrfjcuglepre unb Materiallepre, bon Subwig Srautp,

Dbeiweifmeifter oer SIftiengefelifcpaft ber Mafcpinenfabrif bon
Speobor SeH u. ©ie. in Srtenl, Peißen swei jüngft erfepienette

Merle, bie inlbtfonbere für Arbeiter unb Seprlinge in Ma*
ftpinenfabrilett unb oerwanbten ©ewerben wie gefepaffen finb.
©er Serfaffer berftept el, wie niept leiept ein ^weiter, aul
bem reitpett ©bpape feiner langjährigen ©rfaprungen bal
Miffenlwertefte peraulpfdpälen unb el in ungemein flarer
unb anregenber Meife, fern bon alfp gelehrtem Seiwert ben

Sefertt p bringen ; eine Seipe prächtiger Slbbilbungen in ber

SBerfpuglepre geben beut ©ansen bal „Süpfli aufl i".
Sein Munber, wenn bie Materiallepre binnen turpem brei
Auflagen erlebte; Be befptiept bie teepnifep wieptigften Metalle
unb Segierungen, £>ols unb Soplen unb eutpält in einem

Slnpange nüplicpe Sabellen. Unb bie Merlseuglepre, beren

erfter borliegenber Seit bie Sapitet „Meffen, ©djmieben unb

Srepen" bepanbelt (Der in Slulficpt ftepenbe jw.eite Seil Wirb
über bal Sopren, pöbeln, feilen unb ©cpleifen unterrichten),
ift niept minber Ieprreitp; fantn lieBe fid) auf beu 140 ©eiten
mepr bieten. Mir empfehlen baper aul boller Ueberseugung
bie jwei Merle, fie finb auch reept billig unb münfdjen wir
iptten fernerhin meitefte Serbreitung.

^ombitiütiou§--8(|rauöeiif^Iüf7cI mit ftütfdje.
Siefer neue amerifanifepe Sonbiitation!*©cpraubenfcplüffel

bon fepmiebbarem ©upftapl, (in Qualität baper beffer all
©ifen ober ©tapi) fafjt Muttern bon 10—30 mm Surd)*
tneffer. Serfelbe fantt mittelft bei ©teller! „A" für 9tecpt§=

ober Sinf!=Srepung umgefteHt werben.

ni
Mill man bie Hälfte „B'' in ben ©cplüffel montieren,

fo Hemmt man foldie mit ben Saden bei ©cplüffell fefi,
befefiigt an ber obern Serlängerang ben fjanbgriff C unb

man erpält baburd) eine $oljboprrätfcpe für 3lec£)tl= unb

Sinfl'Srepung, wie 5ig. H seigt.
Surcp Montieren ber Stüde „D unb E" in ben Som^.

binationl=©cprauben|"cplüffel erpält man eine ©ifenboprrätfepe
naep gig. J.

Sie bielfeitige Serwenbung biefi! Merljeugel, ganj
befonber! für 3nftallation!=3trbeiten bon ©leftrilern, ®a!»
unb MafferIeitungl=3nftaUateuren, Müplenbauern :c. bürften
balfelbe su einem beliebten MontSgesMertseug macp-.u
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unter den eisernen Brücken der Erde hinsichtlich der Spann-
weite als die neunte da. Die größte Spannweite mit 521,20
Meter hat die Brücke über den Firth of Foith; dann folgen
mit 518 Meter die East-River-Brücke zwischen New-Dork und

Brooklyn, mit 250 Meter die Viaur-Brücke in Frankreich,
mit 243,79 Meter die Jndusbrücke bei Sukkur, mit 190 Meter
die Donaubrücke bei Zernewoda, mit 166 Meter die Hudson-
brücke bei Poughkepsie, mit 165 Meter die Garabitbrücke, mit
159,50 Meter die Dourobrücke bei Oporto und dann mit
ihren 156,5 Meter die Nord-Ostseekanal-Brücke bei Grünen-
thal. Sie besitzt in Deutschland von allen Brücken die größte
Spannweite, denn die Weichselbrücke bei Dirschau weist nur
121,15 Meter, die bedeutendste Brücke über den Rhein, jene
oberhalb Koblenz, nur 107 Meter und die weitspannigste
Brücke der Elbe, jene bei.Riesa, nur 101,40 Meter auf.
Aber nicht nur eine bedeutende Spannweile war bei der

Grünenihaler Brücke zu berücksichtigen, sondern auch eine

möglichst hohe Lage über dem Wasserspiegel des Nordostsee-

kanals, auf daß Seeschiffe mit ihrer hohen Bemastung unge-
hindert unter der Brücke hindurch fahren können. So ist
denn auch die Unterkante des Trägers in der Mitte der Brücke

» nicht weniger als 42 Meter über dem höchsten Wafferstande
des Kanals gelegen. Wo die Fah:bahn unter dem Bogen-
paar liegt, ist sie aufgehängt, wo sie hingegen nach den beiden

Enden über ihm liegt, ist sie gestützt. Jeder Bogen fetzt sich

zusammen aus zwei sichelartig verbundenen Trägern, deren

jeder aus viereckigen Kästen mit einer offenen Seite besteht.

Es handelt sich also um eine Sichelträgerbrücke, bei der jedoch,

abweichend von allen bisherigen Konstruktionen, die Fahrbahn
nicht über dem höchsten Punkte des Bogens als Tangente,
sondern unterhalb als Sehne gelegt ist. Bemerkenswert ist,
daß man die Sehne, also die Fahrbahn, in der Mitte nach

oben hin schwach gekrümmt hat und zwar in der Absicht einer
Korrektur für das Auge, das sonst der optischen Täuschung,
als biege sich die Fahrbahn nach unten durch, anheimgefallen
wäre. Von den Dimensionen des Bauwerks geben folgende
Zahlen einen ungefähren Begriff: Das Gesamtgewicht der
Brücke beträgt beinahe drei Millionen Kilogramm. Zur Be-
festigung der eisernen Teile waren etwa eine halbe Million
Nieten erforderlich, deren durchschnittliche Stärke 1 Zoll betrug.
Zu viermaligem Anstrich der Eisenteile wurden 20,000 Kilo-
gramm Farbe verwendet. Zählt man die laufenden Meter
der zum Baugerüst benützten Balken, so ergibt dies eine Länge
von 45 Kilomercr. Am 20, November fand die Belastungs-
probe der Brücke statt, die ein vorzügliches Resultat ergab.
Bei einem halbstündigen Drucke von beinahe einer Million
Kilogramm, welcher durch eine Belastung der Brücke mit zwei
schweren Güterzugslokomotiven, zwei leichteren Lokomotiven
und 41 mit Kies und Eisen beladenen Güterwagen erzielt
wurde, senkte sich die Brücke um nur drei Millimeter — ein

Resultat, welches alle Erwartungen bei Weitem übertraf.

Literatur.
Werkzeuglehre und Materiallehre, von Ludwig Trauth,

Oberwcrkmeister oer Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik von
Theodor Bell u. Cie. in Kriens, heißen zwei jüngst erschienene

Werke, die insbesondere für Arbeiter und Lehrlinge in Ma-
schinenfabriken und verwandten Gewerben wie geschaffen sind.
Der Verfasser versteht es, wie nicht leicht ein zweiter, aus
dem reichen Schatze seiner langjährigen Erfahrungen das
Wissenswerteste herauszuschälen und es in ungemein klarer
und anregender Weise, fern von allzu gelehrtem Beiwerk den

Lesern zu bringen; eine Reihe prächtiger Abbildungen in der

Werkzeuglehre geben dem Ganzen das „Tüpfli aufs i".
Kein Wunder, wenn die Materiallehre binnen kurzem drei
Auflagen erlebte; sie bespricht die technisch wichtigsten Metalle
und Legierungen, Holz und Kohlen und enthält in einem

Anhange nützliche Tabellen, Und die Werkzeuglehre, deren

erster vorliegender Teil die Kapitel „Messen, Schmieden und

Drehen" behandelt (oer in Aussicht stehende zweite Teil wird
über das Bohren, Hobeln, Feilen und Schleifen unterrichten),
ist nicht minder lehrreich; kaum ließe sich auf den 140 Seiten
mehr bieten. Wir empfehlen daher aus voller Ueberzeugung
die zwei Werke, sie sind auch recht billig und wünschen wir
ihnen fernerhin weiteste Verbreitung,

Kombinations-Schraubenschlüssel mit Ratsche.

Dieser neue amerikanische Konbinations-Schraubenschlüssel
von schmiedbarem Gußstahl, (in Qualität daher besser als
Eisen oder Stahl) faßt Muttern von 10—30 uaua Durch-
messer. Derselbe kann mittelst des Stellers für Rechts-
oder Links-Drehung umgestellt werden.

I»!
Will man die Hälfte in den Schlüssel montieren,

so klemmt man solche mit den Backen des Schlüssels fest,

befestigt an der obern Verlängerung den Handgriff L! und

man erhält dadurch eine Holzbohrrätsche für Rechts- und

Links-Drehung, wie Fig. H zeigt.
Durch Montieren der Stücke „D und in den Kom-

binations-Schraubcnschlüssel erhält man eine Eisenbohrrätsche
nach Fig. 3)

Die vielseitige Verwendung diesis Werkzeuges, ganz
besonders für Jnstallations-Arbeiten von Elektrikern, Gas-
und Wasserleitungs-Jnstallateuren, Mühlenbauern zc. dürsten

dasselbe zu einem beliebten Montàge-Werkzeug machen
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3u begießen burd) bie girma 23Sto. 2f. tarder, 2Berfjeug--
gefdjäft 3iirid).

ÎÇrogeu.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

411. 28er ift Säufer einer ganj neu in ©ifen fonftruierten
unb üorjiigltd) arbeitenben Sanbfäge für §anb» eßentuett and}
Sraftbetrieb fReicb-Tifcbbaufer u, §aug, Sruggen b. St. ©allen.

418. ©ibt e§ in ber ©cbtoeis and) eine gabrif ober ©lad»
banblung, reo ntan £>oniggläfer belieben fann?

413. 28et fabrigiert fieinere ©atiniexmafcbinen, äbjnltd) ben»
jenigen für Shotograpben?

414. 2Ber ift im ftanbe, ju ben bittigften greifen ©iaferarbeit
fofort gu liefern?

415. 28er liefert su ben biltigften greifen ©djreinerarbeit
mit fcbneller unb prompter Sebienung

416. ©ibt e§ ami) ©ampftofomobite oon 4—5 ißferbeträften
mix ©ägemebt» unb Solsfeuerung; tiefje ficf) eine fotctje ju einer
©uxbine oon 11/2 — 2 fPferbefräften braueben, befäme man fie für
girïa brei ÜRonate in 5}3ad)t unb road märe ber 3in3 pro Xag?

Slttttoortcn.
Sluf grage 377. ©iene bem grageftelter, bafs bei mir eine

©ampfturbine eüentuell im Setrieb gefefjen merben fann. ®r. S.
SRerf, grauenfelb.

Stuf grage 379. ©teingultröge für galoanifdje fRicfelbäber
liefern Dfitbolf ©ans u. Sie., ©ementroarenfabrif u. Saumateriatien»
banblung, ©öfj bei 28intertbur.

Stuf grage 388. SBenben ©ie fid) an Sehe» er in ©öfj bei
28interttjur, roetdier ©pesiatift ift in SHefferpubmafdtinen.

Stuf grage 387. SBenben ©ie fid) an St. §. 28eibmann in
©te ©roij.

Sluf grage 394. SBenben ©ie fidj an ©. ©djinbter, 9Red).

©djieferbearbeitung, fRagas.
ïïuf grage 400. Sin Sieferant geroünfd)ten §o(jeS. ©mit

Sernet, Çotjtjanbtung, fßfäffifon (©chtops
Stuf grage 401. Srieflicfje Offerte geht Sljnen bireft ju.
Stuf grage 408. ©eroiffenbafte unb fadjgemäfje Stuëarbeitung

oon ©rfinbungen unb prompte Sermiittung oon patenten bed 3n»
unb Sludtanbed übernimmt unb münidjt mit grageftelter in Ser»

binbung su treten 3 Stumunb, 3ng., ©edjn. Sureau, ©nge=3ürtä).
Stuf grage 403. ©randportabte Defen mit unb ohne fRotten

liefert in allen ©ruften unb gormen 3. ip. Srunner, §eijung
unb Sentitaiion, Oberembt. @otd)e Defen finb nid)t im geringften
gefunbtjeitSfc&äblicE).

Stuf grage 403. ©ie fo oft befproebene grage über trand»
portable Defen ohne SRauebabjug ift einfach fo ju erlebigen,
baft foldje Defen ge|unbheit§fd)äblich unb beftbatb für ben ©ebraud)
gänjtiih ju oermetfen finb. Sltfreb Sanger, Sngr. ©etrièred.

Stuf grage 404. ®er Unlerseidpiete liefert ju biltigften
Steifen getoünfcbteS ©taferholj unb roünfcht mit grageftelter in
Itnterbanbtuog 51t treten. 3. lt. Saumberger, Çxotjhanbt. ©ruh«
Dberioangen (©hurgau).

Sluf grage 405. ©ie erhalten birefte Offerte.
Stuf grage 405. 3d) b<*&e 2 £>attgufjmatjeii nach oertangtem

TRaft su oetfaufen. 3 Steiner, 28iebifon.
Stuf grage 406. Untetjeicbneter münfct)t mit grageftelter in

Siorrefponbens ju treten. fR. Soget»Suter, Jlöüifen (Stargau).
Stuf grage 407. 28ünfd)e mit grageftelter in Serbinbung

ju treten, Stjr. ©ebröber, gitjfabrif, fRicbterdroeü.
Stuf grage 410. Umhüllungen für 2Bafjerteifung§ « (Röhren

(®iefetguhr'3fotier=©chnüre) liefert unb roünfcbt mit grageftelter in
Sorrefponbenj su treten Sttfr. Sxiixxterhatter, s- SReerpferb, ©t. ©alten.

gür baë ftnanfcnaftjl ©iclööot? roetben sur Sîonfurrens»
beioexbung audgefd)tieben : bie Sieferung oon 14 3 i m e r »

t h ü r e n 1 © t a d a b f d) 1 u f), 1 § a u 8 t h ü r e, bie innern
unb öuftevn gen ft etn mit 3 a I 0 u f i e t a b e n für 16 Kreuj»
ftücfe, fomie bie Setterfenfter mit 3<rioufietaben unb bie 3 immer?
böben and buchenen Sîiemen.

Sorfcbriften unb Sebingeit, fomie nähere SluStunft fönnen
bei §rn. ®r. Sudjer iit ®ietäborf unb $rn. Saber in fRegenSberg
eingeholt mexben, tuo auch bie Offerten abjugeben finb.

Stbiulhaubbau Ocrlito«. ©8 merben bie Sieferung unb
Stu§füf)rung ber fotgetxben Strbeiten in.'öffentlicher, ©ubmiffion Oer=

geben: 1. ®'e ©laferarbeiten,
2. ®ie ©djreinerarbeiten,
3. ®ie ©ebtofferarbeiten,
4. ®ie ©tofeté' unb $tffoir=Sln(age.

ifäläne unb Uebernahmdbebingungen tonnen bi§ jum 20. ®ej.,
je nachmittags Oon 2—4 Uhr, auf bem Sureau ber Sauteitung,
28einbergftrafie 97, 3iirid) IV, eingefehen roetben. Stngebote mit
ber Ueberfcbrift: „©cbutbanSbaute Dertiton" finb an bie ©cbuU
hauSbaufommiffion Dertiton einsufenben bis fpäteftenS 21. ©ej.

lieber ble ©rftcUuitg ettteé en. 40 9Rcter langen ein»
fabelt, eifernen (6artcnt)agcÖ beim neuen Setunbar|d)ull)auä
©tammheim roirb Sonturrenj eröffnet. Seroerber haben ihre
jßreiSangaben mit 3sid)nungen bi§ 22. ©ejember 1894 an $rn.
té b, @d)ntib, Stftuar ber Sautommiffion, einjufenben.

Straßenbau. ®er ©emeinbrat namens ber potitifeben ©e-
meinbe ©f cb en bad) (St. ©alten) eröffnet freie Sonturrenj für
bie ©rftettung ber ©trafjenftrede oom Sattenbad)'©ägemau bid sur
©inmünbung auf bie ©taatdftrafje bei ©rmenfhmit.

Slffoxbbebingungen, Sorau§mafse unb iptäne fönnen auf bem
Sureau be§ ©emeinbeamteS ©fdienbadj eingefehen merben.

®ie Offerten finb oerfditoffen mit ber Stuffcbrift „©trabe
®ägernau.©rmenfd)toil" bid fpäteftend 22. b. SR. bem ©emeinberat
©fhenbad) einsugeben.

aWaurcr- unb $tcinl)ancr=5trbetten für baë 2tufnal)in<<=
gebäube ber SOB in önjern. ®ie Waurerarbeiten mit cirfa
3700 ms unb bie ©teinhauerarbeiten mit cirfa 2100 ms gnhatt
für ben fRobbau bed Stufnabmdgebäubed iu Susern fotterx in Slfforb
oergeben merben. S'äne unb Sebingungen liegen inx Sureau bed

Oberingenieurd, Seonbarbdgraben 9îr. 36, in Safel, sur ©infiebt
auf. ltebernat)mdofferten finb fcfjriftticb unb oerfiegett, mit ber
Stuficbrift: „fRobbau Susern" bid 22. ®esember, abenbd 6 Uhr, bem
©ireftorium ber S C B in Safet einsureidjen.

®ie llnterüauartieitcn beé t.Caulofeé ber Siitic «glioau
2rt)affbaufeu mit bem großen Siubuft über ben fRßein bei

©glidau oon 460 SReter Sänge unb 64 SIReter größter §öhe ohne
bie ©ifenfonftruftion.

©ie Sänge bed Sofed beträgt 4,310 SReter unb bie Soran»
fcblagdfumme gr. 9-4,060, roooon gr. 753,657 auf bie SRauerungd»
arbeiten (SRfjeinbrüde) fommen.

Stäne uixb Sebingungen fönnen jeberjeit auf bem Saubureau
ber SRorboffbahn, ©lärrtifeßftraße 35, S^rid), unb auf bem ©eftiond=
bureau in ©cbaffbaufen eingefehen merben. — ©ie Singebote finb
nnter ber Stuffcbrift „Saueingabe SglidamScbaffbaufen" fpäteftend
bid 29. ©esember b. 3- fdjrifitid) unb oerfiegett ber ©ireftion ber
©d)toeiser. Sforboftbahn in 3iirirf) einjureieben.

©djtncij. Sanbcêau^ftetluttg ©cnf 1896. 3ufcf)tag nach»

ftebenber Strbeiten (inffnfioe teißraeife Sieferung ber Saumateriatien)
für bie Sauten ber 4. ©ruppe (Wafdjinen unb ©ieftrisität) :

1. 3'mmerroerf. 2. 3'"fsri. 3. ©adroerf.
©ie Unternehmer, xoeteße fid) um biefe Strbeiten s« bemerben

miinfeben, merben benachrichtigt, oon ben ©ubmiffiondbebinguxtgen
bei i>errn ©bro. 28. iPbelp§, ©pesiatardjiteft, Cixemixi du Mail 22,
ab greitag ben 7. ©es. b. 3-. morgend 10 bid 12 Uhr, ©infiebt
nehmen s'u fönnen. ©ie Seiuerbungen rnüffen oor bem 28. ©es-,
12 Uhr morgend, ber Studfteltungdfanstei auf bem fRatbaud ju
©enf eingereicht merben.

(Stfltoetj. SanbcéauèftcUung ©cnf 1896. 3>tfhta8 (in»
ftufioe leibmeife Sieferung ber Saumateriatien) bed ju erriebtenben
©ebäubed für bie 1. ©ruppe (fdjöne Sfünfte). ©ie Unternehmer,
metebe fid) um bie ©rriebtung bed für bie febönen Sünfte beftimmten
©ebäubed ber erften ©ruppe su bemerben roünfcben, merben benadb»

riebtigt, Oon ben ©ubmiffiondbebingungen bei §erren @. fReoerbin
unb ipmti Souuier, ©pesiat»Slrcbitefte, Boulevard du Théâtre 4,
morgend 11 bid 12 Uhr, ab SRontag ben 10. ©esember b. 3- ©in»
ficbt'nebmen su fömxen. ©d mirb ben Unternehmern sur Kenntnid
gebracht, baf; biefed ©ebäube in brei Sofen fnbmittierî unb juge»
fproeben xoerben fann. ©ie Seroerbungen rnüffen üor ©amdtag
ben 5. 3anuar 1895, 12 Uhr morgend, ber Studftettnngdfanstei auf
bem Sîatbaud s« @etxf eingereidjt merben.

$ic ©lofcrnrbeitcn jnm SrijuHjonobau ©nié. $(äne
unb Sebingungen liegen im parterre bed Sfarrhaufed auf. SRufter»
fenfter am Sau. ©tngaben bid 18. ©esember beim Sßräfibenten
ber Sautommiffion, §errn Sïantoudrat ®ifenbut»@cbäfer xu ©aid.

©cnoftcnfd)nftöfciöf)üttc in ©bnet bei ©ntlebucb. Sîâbered
bei gelber in Dberfubren*©nttebucb bid 20. ©esember.

©efuit&nrfft)ull)auèbnu lifter, ©ebreiner«, ©lafer», SR a ter»

unb, Scblofferarbeix, ioroie Sieferung budjener 9îiemenbôben. Sîdbered
bei 3ulind ©uper in lifter bid 20. ©esember.

0ETT1NGER & Cie., Zürich versenden franko :

BeXleidiiQgsgeschenke zu Weihnachten ^d"Swo"immf?en
einfachster und feinster Gewebe im Ausverkauf.
Reinwollene Damenstoffe, doppehbreit, per Meter Fr. —.95—1.45
Buxkin-Stoffe für Herren „ „ „ « 2.45—tt.35
Bedruckte Woll- u. Waschstoffe „ —.35—0.65
sowie Restbeetände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.

Reichhaltige Muster-Auswahlen aller Frauen- und Herrenstoffe,
Baumwollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter liefert franko
ins Haus*

Klluftctrte sitzNkizrrtschk Sa»S»rr!»erZà»s Organ fii r die offiziellen Publikationen deS vchwei». Gewerbevercins' 533

Zu beziehen durch die Firma Ww, Sb Karcher, Werkzeug-
geschäst Zurich,

Fragen.

411 Wer ist Käufer einer ganz neu in Eisen konstruierten
und vorzüglich arbeitenden Bandsäge für Hand- eventuell auch
Krastbetrieb? Reich.Tischhauser u. Haug, Bruggen b, St. Gallen.

4IA. Gibt es in der Schweiz auch eine Fabrik oder Glas-
Handlung, wo man Honiggläser beziehen kann?

4l.it. Wer fabriziert kleinere Satiniermaschinen, ähnlich den-
jenigen für Photographen?

414. Wer ist im stände, zu den billigsten Preisen Glaserarbeit
sofort zu liefern?

415 Wer liefert zu den billigsten Preisen Schreinerarbeit
mit schneller und prompter Bedienung?

416. Gibt es auch Dampflokomobile von 4—5 Pferdekräften
mir Sägemehl- und Holzseuerung; ließe sich eine solche zu einer
Turbine von 1>/z-2 Pferdekrästen brauchen, bekäme man sie für
zirka drei Monate in Pacht und was wäre der Zins pro Tag?

Antworte»».
Auf Frage 377. Diene dem Fragesteller, daß bei mir eine

Dampfturbine eventuell im Betrieb gesehen werden kann. Dr. B.
Merk, Frauenfeld.

Auf Frage 379. Steinguttröge für galvanische Nickelbäder
liefern Rudolf Ganz u. Cie., Cementwarenfabrik n. Baumaterialien-
Handlung, Töß bei Winterthur.

Auf Frage 38Ä. Wenden Sie sich an G. Lebet er in Töß bei
Winterthur, welcher Spezialist ist in Messerputzmaschinen.

Auf Frage 387. Wenden Sie sich an A. H. Weidmann in
Sie Croix.

Auf Frage 394. Wenden Sie sich an C. Schindler, Mech.
Schieferbearbeitung, Ragaz.

Auf Frage 466. Bin Lieferant gewünschten Holzes. Emil
Bernet, Holzhandlung, Psäsfikon (Schwyz.

Auf Frage 461. Briefliche Offerte geht Ihnen direkt zu.
Ars Frage 46N. Gewissenbafte und sachgemäße Ausarbeitung

von Erfindungen und prompte Vermittlung von Patenten des In-
und Auslandes übernimmt und wünscht mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten I Aumund, Jng., Techn. Bureau, Enge-Zürich.

Auf Frage 463. Transportable Oefen mit und ohne Rollen
liefert in allen Großen und Formen I. P. Brunner, Heizung
und Ventilation, Oberuzwyl. Solche Oefen sind nicht im geringsten
gesundheitsschädlich.

Auf Frage 463. Die so oft besprochene Frage über trans-
portable Oefen ohne Rauchabzug ist einfach so zu erledigen,
daß solche Oefen gesundheitsschädlich und deßhalb für den Gebrauch
gänzlich zu verwerfen sind. Alfred Langer, Jngr. Serrisres.

Auf Frage 464. Der Unterzeichnete liefert zu billigsten
Preisen gewünschtes Glaserholz und wünscht mit Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. I. U. Baumberger, Holzhandl. Grub-
Oberwangen (Thurgau).

Auf Frage 465. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 465. Ich habe 2 Hartgußwalzen nach verlangtem

Maß zu verkaufen. I. Steiner, Wiedikon.
Auf Frage 466. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in

Korrespondenz zu treten. R. Vogel-Suter, Kölliken (Aargau).
Auf Frage 467. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. Chr. Schröder, Filzfabrik, Richtersmeil.
Auf Frage 416. Umhüllungen für WasserleitungS-Röhren

(Kieselguhr-Jsolier-Schnüre) liefert und wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten Alfr. Winterhalter, z. Meerpferd, St. Gallen.

Submisfions-Anzeiger.
Für das Krankeuasyl Dielsdorf werden zur Konkurrenz-

beweibung ausgeschrieben: die Lieferung von 14 Zimmer«
thüren, 1 Glasabs ch I uß, 1 Hausthür e die innern
und äußern Fenstern mit I a l v u s i e l a d e n für 16 Kreuz-
stöcke, sowie die Kellerfenster mit Jalousieladen und die Zimmer-
böd en aus buchenen Riemen.

Vorschriften und Bedingen, sowie nähere Auskunft können
bei Hrn. Dr. Bucher in Dielsdorf und Hrn. Bader in Regensberg
eingeholt werden, wo auch die Offerten abzugeben sind.

Schulhausbau Oerlikon. Es werden die Lieferung und

Ausführung der folgenden Arbeiten in öffentlicher. Submission ver-
geben: 1. D'e Glaserarbeiten,

2. Die Schreinerarbeilen,
3. Die Schlosserarbeiten,
4. Die Closets- und Pissoir-Anlage.

Pläne und Uebernahmsbedingungen können bis zum 26. Dez.,
je nachmittags von 2—4 Uhr. auf dem Bureau der Bauleitung,
Weinbergstraße 67, Zürich IV, eingesehen weiden. Angebote mit
der Ueberschrift: „Schulhausbaute'Oerlikon" sind an die Schul-
hausbankvmmission Oerlikon einzusenden bis spätestens 21. Dez.

Ueber die Erstellung eines ca. 46 Meter langen ein-
fachen, eiserne» Garteuhages beim neuen Sekundarschulhaus
Stammheim wird Konkurrenz eröffnet. Bewerber haben ihre
Preisangaben mit Zeichnungen bis 22. Dezember 1894 an Hrn.
Cd, Schmid, Aktuar der Baukommission, einzusenden.

Straßenbau. Der Gemeindrat namens der politischen Ge-
meinde Eschenbach (St. Gallen) eröffnet freie Konkurrenz für
die Erstellung der Straßenstrecke vom Lattenbach.Tägernau bis zur
Einmündung auf die Staatsstraße bei Ermenschwil.

Akkordbedingungen, Vorausmaße und Pläne können auf dem
Bureau des Gemeindeamtes Eschenbach eingesehen werden.

Die Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Straße
Tägernau-Ermenschwil" bis spätestens 22. d. M. dem Gemeinderat
Eschenbach einzugeben.

Maurer- und Stcinhauer-Arbeiten für das Aufnahms-
gebäude der 8 O 6 in Luzern. Die Maurerarbeiten mit cirka
3766 rnS und die Steinhauerarbeiten mit cirka 2166 ms Inhalt
für den Rohbau des Aufnahmsgebäudes in Luzern sollen in Akkord
vergeben werden. Pläne und Bedingungen liegen im Bureau des
Oberiiigenieurs, Leonhardsgraben Nr. 36, in Basel, zur Einsicht
auf. Üebernahmsofferten sind schriftlich und versiegelt, mit der
Aufschrist: „Rohbau Luzern" bis 22. Dezember, abends 6 Uhr, dem
Direktorium der L 0 L in Basel einzureichen.

Die Unterbauarbeiten des 1. Banloses der Linie Eglisau-
Schaffhausen mit dem großen Viadukt über den Rhein bei

Eglisau von 466 Meter Länge und 64 Meter größter Höhe ohne
die Eisenkonstruktion.

Die Länge des Loses beträgt 4,316 Meter und die Voran-
schlagssumme Fr. 9-4,666, wovon Fr. 753,657 auf die Mauerungs-
arbeiten (Rheinbrücke) kommen.

Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau
der Nordostbahn, Glärnischstraße 35, Zürich, und auf dem Sektions-
bureau in Schasfhausen eingesehen werden. — Die Angebote sind
unter der Aufschrift „Baueingabe Eglisau-Schaffhausen" spätestens
bis 29. Dezember d I. schrifilich und versiegelt der Direktion der
Schweizer. Nordostbahn in Zürich einzureichen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. Zuschlag nach-
stehender Arbeiten (inklusive leihweise Lieferung der Baumaterialien)
für die Bauten der 4. Gruppe (Maschinen und Elektrizität) :

1. Zimmerwerk. 2. Zinkwerk. 3. Gaswerk.
Die Unternehmer, welche sich um diese Arbeiten zu bewerben

wünschen, werden benachrichtigt, von den Submissivnsbedingungen
bei Herrn Edw. W Phelps, Spezialarchitekt, Obscnin cku diaii 22,
ab Freitag den 7. Dez. d. I., morgens 16 bis 12 Uhr, Einsicht
nehmen zu können. Die Bewerbungen müssen vor dem 28. Dez.,
12 Uhr morgens, der Ausstellungskanzlei auf dem Rathaus zu
Gens eingereicht werden.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. Zuschlag (in-
klusive leihweise Lieferung der Baumaterialien) des zu errichtenden
Gebäudes für die 1. Gruppe (schöne Künste). Die Unternehmer,
welche sich um die Errichtung des für die schönen Künste bestimmten
Gebäudes der ersten Gruppe zu bewerben wünschen, werden benach-
richtigt, von den Submissionsbedingungen bei Herren E. Reoerdin
und Paul Bouvier, Spezial-Architekte, Loulsvarck àu Dkââtrs 4,
morgens 11 bis 12 Uhr, ab Montag den 16. Dezember d. I. Ein-
ficht nehmen zu können. Es wird den Unternehmern zur Kenntnis
gebracht, daß dieses Gebäude in drei Losen submittiert und zuge-
sprechen werden kann. Die Bewerbungen müssen vor Samstag
den 5. Januar 1895, 12 Uhr morgens, der Ausstellungskanzlei auf
dem Rathaus zu Genf eingereicht werden.

Die Glaserarbeiten zum Schulhausbau Gais. Pläne
und Bedingungen liegen im Parterre des Pfarrhauses auf. Muster-
fenster am Bau. Eingaben bis 13. Dezember beim Präsidenten
der Baukommission, Herrn Kantonsrat Eisenhut-Schäser in Gais.

Genossenschaftskäshütte in Ebnet bei Entlebuch. Näheres
bei Felder in Oberfuhren-Entlebuch bis 26. Dezember.

Sekundarschulhansbau Uster. Schreiner-, Glaser-, Maler-
und Schlosserarbett, sowie Lieferung buchener Riemenböden. Näheres
bei Julius Gut,er in Uster bis 26. Dezember.

n l» ^ !î â ûîll,, vorssuckvn krauko:

Mtumlà
einiaokstgr unr! feinster Ksv/ebe im Ausverkauf.
Reinwollene Damenslotke, âoppelllzreit, per àleler Rr. —.95—1.45
Lnxkin-Ltosse für Herren „ „ „ n 2.45—tt.35
Leüruekle Woll-u. 4Vakokst,olfe „ „ „ —.35—0.65
sowie Rsslbeelanüs, enl-kaldenü 2—12 àleìer, ssnr d.IIiK.

ReieddalUZs Cluster-^uswadlen aller Rrauon- uvâ Rerrovstokfs,
Laurnwollslotls auf Wuvsok nrnxelionüs. ^süsn àlsdsr liefert, franko
ins Haus'
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